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KhmerPraktische Umschlagklappen  

Wort-für-Wort-Übersetzung: 

Grammatik:

Konversation: 

Lebensnahe Beispielsätze: 

Wörterlisten: 

Seitenzahlen Khmer

zweimal Wort 
für Wort „richtiges“ Deutsch.

Die wichtigsten Floskeln & Redewendungen

cas / :T – eT
djah (w)/bat (m) – tee  ja (Frau/Mann) – nein

elakeZIVGIV /
look thwö awey?  Was machen Sie?

GñkmkBINa /
neak mook pii-na?  Woher kommen Sie?

‘Gñk’ eTANa /
(neak) tö†w-na?  Wohin (gehen Sie)? (an Freunde)

GeJ¢IjeTANa /
a†gndjögn tö†w na?  Wohin gegen Sie? (an Höhergestellte)

x?\úedIrelg .
khgno†m daö-leeng.  Ich gehe spazieren. 

em¨csuxsb|ayeThIÁ /
me†dj so†k-sabbay tee hey?  Na, wie geht’s? (an Freunde)

suxsb|ayeT . Gt´GIeT .
so†k-sabbay tee. å†t ey tee.  Gut. Alles o. k. (an Freunde)

etIelaksuxsb|ayeTß /
taö look so†k-sabbay tee ruº?  Wie geht es Ihnen?

:Tx?\úsuxsb|ayeT .
bat khgno†m so†k-sabbay tee.  Danke, gut.

x?\úsUmC?rablasinehIy .
khgno†m som dju†mriab-lia se†n haöy.  Ich möchte gehen.

cas / :T sUmGeJ¢Ij .
djah (w)/bat (m) som a†gndjögn.  Ja bitte. (Antwort)

sUmGrKuN .
som åku†n.  Danke schön.

x?\úmindwgeT .
khgno†m me†n dön†g tee. Ich weiß nicht.

Gt´´eTas
å†t-tooh. Entschuldigung.

GñkniyayRtUv .
neak ni†yiay trö†w.  Sie haben Recht.

suxPaB ! – sUmGeJ¢IjBisa !
so†kpiap! – som a†gndjögn pi‡sa!  Prost! – Guten Appetit!

CYyx?\úpg !
djuay khgno†m phång!  Helfen Sie mir bitte!

www.reise-know-how.de/kauderwelsch/062
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Das Kauderwelsch-Prinzip

Kauderwelsch heißt:

± Schnell mit dem Sprechen beginnen, auch wenn nicht immer
alles korrekt ist.

± Von der Grammatik wird nur das Wichtigste in einfachen
Worten erklärt.

± Alle Beispielsätze werden doppelt ins Deutsche übertragen: erst
Wort-für-Wort, dann in normales Deutsch. Die Wort-für-
Wort-Übersetzung hilft, die neue Sprache schneller zu durch-
schauen, außerdem lassen sich dadurch leichter einzelne Wör-
ter im fremdsprachigen Satz austauschen.

± Es geht um die Alltagssprache, also das, was man tatsächlich
auf  der Straße hört.

± Die Autoren sind entweder Reisende, die die Sprache im Land
selbst gelernt haben oder Muttersprachler.

Kauderwelsch-Sprachführer sind keine Lehrbücher, aber viel
mehr als traditionelle Reisesprachführer. Wer ein wenig Zeit inve-
stiert, einige Vokabeln lernt und die Sprache im Land anwendet,
wird Türen öffnen, ein Lächeln ins Gesicht zaubern und reiche-
re Erfahrungen machen.

Talk to each other!



Kauderwelsch Aussprachetrainer

Kauderwelsch zum Anhören

Einzelne Sätze und Ausdrücke aus diesem Buch können Sie sich
kostenlos anhören. Diese Aussprachebeispiele erreichen Sie
über die im Buch abgedruckten QR-Codes oder diese Adresse:
www.reise-know-how.de/kauderwelsch/062.

Die Aussprachebeispiele im Buch sind Auszüge aus dem um -
fassenden Tonmaterial, das unter dem Titel „Kauderwelsch

Aussprachetrainer Khmer“ separat er-
hältlich ist – als Download über Onli-

ne-Hörbuchshops (ISBN 978-3-
95852-064-6) oder als CD im
Buchhandel (ISBN 978-3-95852-
314-2).
Beide Versionen erhalten Sie
auch über unsere Internetseite:

± www.reise-know-how.de

Alle Sätze, die Sie auf dem Aus-
sprachetrainer hören können,

sind in diesem Buch mit einem O
gekennzeichnet.

http://www.reise-know-how.de/kauderwelsch/062
http://www.reise-know-how.de
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9pra†m-buan

Fährt man mit dem Ziel in ein fremdes
Land, Land und Leute ken nen lernen zu wol-
len, erweist es sich als ein großes Hinder nis,
wenn man die Landessprache nicht kann.
Mit Französisch und Englisch kann man
sich in Kambodschas Haupt stadt schon
durchschlagen, sobald man jedoch Phnom
Penh verlässt, muss man sich wohl oder übel
auf Khmer um stellen. Davor brauchen Sie
sich aber nicht zu fürchten, denn erstens
gehört Khmer keinesfalls zur Kategorie der
„nichter lernbaren Sprachen“ und zwei tens
kann man sich immer der Unterstützung
seitens der Kambod schaner sicher sein, die
jeden Sprechversuch mit Freundlichkeit und
Sympathie honorieren. Dieses Buch rüstet
Sie mit den Khmer-Kennt nissen aus, die Sie
für eine Reise nach Kambodscha benötigen.
Dement sprechend stehen Kommunikati-
onssituationen im Vordergrund, wie sie sich
für einen durchs Land reisenden Touristen
in Kambodscha ergeben. Der Stil ist auf der
Ebene der (gepflegten) gespro chenen Um-
gangssprache angesiedelt. Situationen, die
in Französisch oder Englisch bewältigt wer-
den können (Flughafen, Zoll, Bank, Post),
werden nicht behandelt. 

Wir hoffen, dass dieses Buch Ihnen hilft,
sich in Kam bod scha besser zurechtzufinden
und dort Freunde zu gewinnen.

Vorwort

Vorwort



Seitenzahlen

Um Ihnen den 
Umgang mit den 

Zahlen zu erleichtern,
wird auf jeder Seite 

die Seitenzahl 
auch auf Khmer  

in Lautschrift
angegeben! 

10 då†b

Benutzen Sie die 
Sätze wie Satz -

schablonen, die Sie 
Ihren Bedürfnissen 

anpassen.

Der Spraschführer „Khmer“ gliedert sich in
die drei wichtigen Hauptabschnitte „Gram -
matik“, „Konversation“ und „Wörterliste“.

Die Grammatik beschränkt sich auf das We-
sentliche und ist so einfach gehalten wie mög-
lich. Deshalb sind auch nicht alle Ausnahmen
und Unregelmäßigkeiten der Sprache erklärt. 
Die Satzbeispiele sind praxisorientiert und
wurden so gewählt, dass sie tatsächlichen
Kom muni kationssituationen entsprechen. 

Im Konversationsteil finden Sie Sätze aus
dem Alltagsgespräch, die Ihnen einen ersten
Eindruck davon vermitteln sollen, wie Khmer
„funk tioniert“ und die Sie auf das vorbereiten
sollen, was Sie später in Kambodscha hören
werden. 

Damit Sie die Wortfolge des Khmer in den
Bei spiel sätzen nachvollziehen können, ist ei-
ne Wort-für-Wort-Übersetzung in kursiver
Schrift ergänzt. Wird ein Wort in Khmer im
Deutschen durch zwei Wörter übersetzt, sind
diese in der Wort-für-Wort-Übersetzung
durch einen Bindestrich verbunden. Auch bei
in Khmer zusammengesetzten Wörtern bleibt
der Bindestrich in der Wort-für-Wort-Über-
setzung erhalten, z. B.:

tö†w-leeng phteah khgno†m mdång!
(sich-)begeben-spielen Haus ich einmal
Besuchen Sie mich mal!

Hinweise zur Benutzung

Hinweise zur Benutzung



11då†b-muay

Werden in einem Satz
mehrere Wörter 
an ge geben, die 
man untereinander 
austauschen kann,
steht ein Schrägstrich.
Wörter in Klammern
sind zum besseren 
Verständnis ergänzt
worden.

Verwendete
Abkürzungen

khgno†m me†n skoal koat tee.
ich nicht kennen er/sie nein
Ich kenne ihn/sie nicht.

Die Wörterlisten am Ende des Buches enthal-
ten einen Grundwortschatz von je ca. 1000
Wörtern.

Die Umschlagklappe hilft, die wichtigsten
Sätze und Formulierungen stets parat zu
 haben. Ist der Umschlag auf ge klappt, kann
die gewünschte Satz kon struktion mit dem
entsprechenden Vo ka bular aus den einzelnen
Kapiteln kom bi niert werden. Wenn alles
nicht mehr weiterhilft, dann ist vielleicht das
Kapitel „Nichts verstanden? – Weiterlernen!“
der richtige Tipp. Es befindet sich auch im
Umschlag, stets bereit, mit der richtigen For-
mulierung für z. B. „Ich habe leider nicht ver-
standen.“ oder „Wie bitte?“ auszuhelfen.

AP Aufforderungspartikel
BW Bindewort
FP / FW Fragepartikel / Fragewort
HW Höflichkeitswort
HZV Hilfszeitwort der Ver gangenheit
HZZ Hilfszeitwort der Zu kunft
KW Kategoriewort
offiz. offiziell
S / P / O Subjekt / Prädikat / Objekt
U Umgangssprache
UB Umstandsbestimmung
VP verstärkende Partikel
w / m weiblich / männlich

Hinweise zur Benutzung
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Khmer ist eine sehr
kon krete Sprache. 
Viele Sachverhalte

werden sehr detailliert
ausge drückt und es
mangelt häufig an 

abstrakten Wörtern.

Khmer ist Amtssprache in Kambodscha
und Mutterspra che der Khmer, der ethni-
schen Gruppe, die mit ca. 90% den Haupt -
anteil der Bevölkerung Kambodschas aus-
macht. Gegenwärtig stellt Khmer das Haupt -
kommunikationsmittel in allen Berei chen der
kambodschani schen Gesellschaft dar. Außer
in Kam bodscha wird Khmer von Min der -
heiten im Süden Vietnams, im Osten Thai-
lands und im Süden von Laos gesprochen.
Die Sprachwissenschaft ordnet Khmer in die
aus troasiatische Sprach familie, innerhalb der
es mit Mon, das vorwiegend in Nieder burma
und Thailand gesprochen wird, den Mon -
Khmer-Zweig bildet. 

Khmer ist eine alte Schriftsprache mit einer
reichen literari schen Tradition. Die Schrift
wurde von einem südindischen Alphabet ab -
ge  leitet. Das älteste Schrift denkmal ist eine
Inschrift in Angkor Borei (Provinz Takeo) aus
dem Jahre 611.

Charakteristisch für den grammatischen
Bau des Khmer ist, dass es keine Beugungs-
formen (Flexion) wie z. B. im Deutschen gibt.
Die unveränderbaren Wörter werden in Wort-
gruppen und Sätzen einfach nebeneinander
gesetzt. Die Beziehungen der Wörter unter-
einander werden durch ihre Reihenfolge und
durch zusätzliche lexikalische Elemente aus-
gedrückt. Alle Wörter können deshalb so, wie

Über die Sprache

Über die Sprache
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Die Lehnwörter
 wurden dem Sprach -
system des Khmer
ange passt und stellen
keine  be sondere
Schwierigkei t dar 
(bis auf die 
Rechtschreibung, 
die uns hier nicht 
interessiert).

sie im Wör terbuch vorgefunden werden, ver-
wendet werden. Ver gan gen heit, Gegenwart,
Zukunft werden, soweit eine genauere An gabe
überhaupt notwendig ist, eben falls durch le-
xikalische Mittel ausgedrückt, d. h. man gibt
an, ob eine Handlung vor zehn Jahren, vor
zwei Wochen oder gestern stattgefunden hat,
oder wann sie konkret in der Zukunft statt-
finden wird.

Der Wortschatz des Khmer enthält eine
große Zahl von Lehnwör tern aus dem Sans-
krit und Pali, den Sprachen des Mahayana-
bzw. Thera va da-Buddhis mus, die zu unter -
schied lichen Zeiten in Kambod scha als ge-
lehrte Sprachen fungierten. Diese Wörter
sind im Gegen satz zu den ein- und zweisilbi-
gen reinen Khmer-Wörtern meist mehr silbig. 

Über die Sprache
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14 då†b-buan

Wenn sich 
Kambod schaner 

unterhalten, wird der
Französisch- Kun dige

meinen, das 
eine oder andere 

Wort zu verstehen. 

Kambod scha war fast 100 Jahre fran zösische
Kolonie. In dieser Zeit und auch noch Jahre
später wurde in der Verwaltung und im Bil -
dungswesen Franzö sisch benutzt. Obwohl im
Laufe der Zeit für alles Be zeichnun gen in
 Khmer eingeführt wurden, findet man in der
Umgangssprache immer noch eine Reihe
französi scher Wörter, die jedoch phonetisch
völlig dem Khmer angepasst sind, z. B.

poli‡h „police“ Polizei
otaäl „hôtel“ Hotel
teeleefon „telephone“ Telefon

Die Khmer benutzen eine Buchstaben-
schrift, zu deren Schrei bung 33 Zeichen für
Mitlaute (Konsonanten), 24 Zeichen für
Selbst laute (Vo ka le) und Vokalkombinatio-
nen (Diphtonge) sowie 14 Zeichen für In i -
tialvo kale für Pali- und Sanskritwörter und
 eine Reihe von Zu satz zeichen, so genannte
diakritische Zeichen, zur Verfügung stehen.

Zwischen Lautung und Schreibung besteht
keine völlige Entspre chung, so dass es schon
einige Mühe kostet, sich die richtige Schrei -
bung an zueignenen. Hinzu kommt, dass es
für viele Wörter mehrere Schreib weisen gibt.

Die Schrift

Die Schrift



das Khmer-Alphabet

k kå j gnoo T too y yoo

x khå d då Z thoo r roo

K koo f thå n noo l loo

X khoo D då b bå v woo

g ngoo Z thå p phå s så

c djå N nå B poo h hå

q tschå t tå P phoo T| lå

C djoo z thå m moo G å

Q tschoo

a a/ia/oa/ea E aä/eä

i e†/i‡ é ai/e†y

II ey/ii e a ao/oo

w ö†/oe† e A a†w/ö†w

W ö/ü ?u? o†m/u†m

u o†/u† ?? å†m/u†m

U o/u a?? a†m/oam/a†ng/eang

Y ua H a†h/eah

e I aö/ö uH o†h/u†h

e ] öå e H e†h/i‡h

e [ ia e aH å†h/uah

e ee

15då†b-pra†m

Mitlaute 
(Konsonanten)

Aufgrund der 
den Mitlauten 
innewohnenden 
Selbstlaute å bzw. oo
werden die Mitlaute 
in zwei Reihen geteilt:
die å-Reihe und 
die oo-Reihe.

Selbstlaute (Vokale)

Die Aussprache eines
Selbstlautes ist davon
abhängig, ob er mit 
einem Mitlaut der 
Reihe å oder oo
verbunden wird.

Die Schrift



16 då†b-pra†m-muay

Damit Sie sofort mit dem Sprechen begin-
nen können, haben wir hier eine Um schrift er-
arbeitet, die vom Deutschen ausgeht und
auch ohne Vorkenntnisse leicht zu handha-
ben ist. Die Umschrift kommt dem Khmer
zwar ziemlich nahe, aber natürlich ist es nicht
möglich, anhand dieser vereinfachten Dar-
stellung phone tisch exakt Khmer sprechen zu
lernen. Daher gibt es zu diesem Buch beglei-
tendes Tonmaterial, das wir jedem sehr emp-
fehlen. 

Wichtig ist, dass bei der Umschrift die ein-
zelnen Buchstaben nicht getrennt voneinan-
der gelesen, sondern stets ohne Pause mitein-
ander verbunden werden. 

Allen an der Schrift Interessierten sei ge-
sagt, dass die Überführung der Umschrift in
die Khmer-Schrift nicht im mer gelingen wird,
da viele Wörter anders geschrieben werden als
gesprochen.

Die Umschrift bedient sich folgender Zei-
chen: Der Punkt unter den Lautbuchstaben
a†, å†, e†, i‡, o†, ö†, u† kennzeichnet ihre Kürze. Der
Punkt auf der Mitte (•) steht für eine kurze
Pause. Der Bindestrich (-) in Wörtern kenn-
zeichnet die Nahtstelle zweier oder mehrerer
Bestandteile von zusam mengesetzten Wör-
tern. Im Folgenden werden nur die Buchsta-
ben der Umschrift erläutert, deren Ausspra-
che (eventuell) vom Deutschen abweicht.

Die Umschrift

Die Umschrift


